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— Anlaufkosten, die sich aus der Einführung der 
Forschungs- und Entwicklungsergebnisse in die 
Produktion ergeben, sofern die Anlaufkosten im 
Plan exakt ermittelt und im Ist nachgewiesen 
werden;

— Grundmittel, Vorrichtungen, Werkzeuge und Leh­
ren, die unmittelbar und vorwiegend zur Durch­
führung themengebundener Forschungs- und Ent­
wicklungsaufgaben einschließlich der Nullserien 
benötigt werden;

— Kosten für DDR-Standards;
— Aufwendungen für Information und Dokumen­

tation zur Realisierung der Vorhaben des Planes 
Neue Technik;

— Muster für Weltstandsvergleiche;
— Lizenzübernahme aus dem Ausland;
— Nachnutzung wissenschaftlich-technischer Leistun­

gen innerhalb der Deutschen Demokratischen Re­
publik.

Der Umfang der Versuchsproduktion und das Limit 
für die Anlaufkosten sind vom Generaldirektor der 
VVB festzulegen.

(3) Aus dem Fonds Technik werden nicht finanziert:
— die dem Volkswirtschaftsrat direkt unterstellten 

haushaltfinanzierten wissenschaftlich-technischen 
Institute (Finanzierung: Staatshaushalt);

— Kosten für Werkstandards (Kosten der Betriebe);

— Aufwendungen für Leitungs- und Verwaltungs­
funktionen der Wissenschaftlich-Technischen Zen­
tren, die nicht unmittelbar der Lösung der im 
Plan festgelegten Forschungs- und Entwicklungs­
themen dienen, sowie direkte Aufwendungen für 
die Zentralen Arbeitskreise für Forschung und 
Technik (Finanzierung: VVB-Umlage, Kosten der 
Betriebe);

— Aufwendungen für Grundmittel, Werkzeuge, Vor­
richtungen, Lehren und Modelle für die laufende 
Produktion sowie Aufwendungen, die dem Auf- 
und Ausbau der allgemeinen Ausstattung der 
Forschungs- und Entwicklungsstellen, Wissen­
schaftlich-Technischen Zentren und Institute die­
nen (Finanzierung: Investitionen, Umlaufmittel);

— Aufgaben, die sich aus der Vorbereitung zur 
Durchführung der internationalen Zusammen­
arbeit im Rahmen des Rates für Gegenseitige 
Wirtschaftshilfe ergeben (Finanzierung: Staats­
haushalt);

— Aufwendungen für Informations- und Dokumen­
tationsstellen (Finanzierung: VVB-Umlage);

— Aufgaben gemäß § 2 Abs. 2 (Finanzierung: Staats­
haushalt);

— Prämien für Mitarbeiter, Betriebe und Einrich­
tungen (Finanzierung: Prämienfonds, Verfügungs­
fonds des Generaldirektors).

§ 10

Vertragliche Vereinbarungen

Bei Aufträgen von Betrieben, sonstigen Einrichtun­
gen oder VVB zur Durchführung wissenschaftlich-tech­
nischer Leistungen durch Betriebe, Institute oder 
andere Einrichtungen außerhalb der VVB ist grund­

sätzlich der Weg der Vertragsforschung zu wählen. 
Dies gilt auch gegenüber den aus dem Staatshaushalt 
finanzierten Instituten. Die VVB vergütet aus ihrem 
Fonds Technik der Forschungs- und Entwicklungsstelle 
die Arbeiten zu einem vorher im Vertrag vereinbarten 
Preis. Für den Vertragsabschluß gelten die Bestim­
mungen der Dritten Durchführungsverordnung vom 
25. Februar 1965 zum Vertragsgesetz — Wirtschaftsver­
träge zur Durchsetzung des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts — (GBl. II S. 251).

§11
Abrechnung und Erstattung der Aufwendungen 

aus dem Fonds Technik

(1) Die Kosten sind themen- und maßnahmegebun­
den nach kontrollfähigen Leistungsstufen nachzuwei­
sen, die der Generaldirektor der VVB gemäß Abs. 4 
für die Abrechnung und Erstattung aus dem Fonds 
Technik festgelegt hat.

(2) Aus dem Fonds Technik der VVB sind den For­
schungseinrichtungen themen- und maßnahmegebun­
den zu erstatten:

— der als variable direkte Grundkosten abzurech­
nende Lohn für die unmittelbar an der Durch­
führung der Arbeiten beteiligten wissenschaftlich- 
technischen und sonstigen Arbeitskräfte;

— das als variable direkte Grundkosten abzurech­
nende Grundmaterial;

— die notwendigen variablen indirekten Kosten, 
konstanten Kosten, planbaren, jedoch nicht kal­
kulierbaren anderen Kosten.

Der Satz für die Gemeinkosten ist vom Generaldirektor 
der VVB zu Beginn des Planjahres festzulegen. Für 
nicht planbare und nicht kalkulierbare Kosten darf 
keine Erstattung erfolgen.

(3) Die Versuchsproduktion ist gegenüber dem Fonds 
Technik zu Gesamtselbstkosten abzurechnen.

(4) Die Abrechnung und Erstattung der Aufwendun­
gen hat grundsätzlich nach Abschluß kontrollfähiger, 
vorher festgelegter Leistungsstufen zu erfolgen. Der 
Generaldirektor der VVB kann die Erstattung auf 
Grund von leistungsbezogenen Zwischenrechnungen an­
ordnen. Der durch den Übergang zur Abrechnung nach 
Leistungsstufen entstehende Finanzbedarf bei den For­
schungsstellen, die nach der wirtschaftlichen Rechnungs­
führung arbeiten, ist in vom Generaldirektor der VVB 
festzulegenden Etappen durch Umlaufmittel zu decken. 
Beim Übergang zur Umlaufmittelfinanzierung sind die 
erforderlichen anteiligen Eigenmittel einmalig aus dem 
Fonds Technik bereitzustellcn.

(5) Alle aus dem Fonds Technik finanzierten Aus­
gaben sind von der Stelle zu aktivieren, die die Kosten 
gegenüber dem Fonds Technik abzurechnen hat. Die 
aktivierten Beträge sind als unvollendete Forschungs­
arbeiten auszuweisen. Ein entsprechendes Passiv-Konto 
ist zu bilden.

(6) Wenn die bei Aufnahme eines Themas fest­
gelegte Zielstellung und der geplante Nutzen erreicht 
oder überboten wurden, hat der Generaldirektor der 
VVB die Buchung der aktivierten Forschungs- und Ent­
wicklungskosten für dieses Thema gegen das Passiv- 
Konto anzuweisen. Bei Anordnung der Ausbuchung 
von Aufwendungen für Vorhaben, die abgebrochen


